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-hen- TECKLENBURGER
LAND. Die Insolvenzzah-
len für den Monat No-
vember des laufenden
Jahres liegen inzwischen
vor. In Ibbenbüren ha-
ben 13 Firmen sowie 44
Privatleute bei Gericht
Insolvenz angemeldet.
In Recke ist keine Fir-
meninsolvenz zu ver-
zeichnen, aber insge-

samt neun Privat-Mel-
dungen sind notiert. Für
Hopsten liegt eine Un-
ternehmens-Insolvenz
sowie fünf private Insol-
venzen vor. In der Stadt
Hörstel haben fünf Un-
ternehmen Insolvenz
angemeldet, auch 23 Pri-
vatpersonen haben das
getan. Für Mettingen lie-
gen keine Zahlen vor.

Insolvenzen im November

IBBENBÜREN. Heiraten ist
im Trend, immer mehr
Paare trauen sich, gemein-
sam durchs Leben zu ge-
hen.
Ob der standesamtlichen

Trauung der kirchliche Se-
gen folgt oder nicht, ist je-
dem Paar überlassen. Fest
steht jedoch, dass fast alle
heiratswilligen Paare
Trauringe kaufen. Sie sym-
bolisieren die Unendlich-
keit, ohne Anfang und En-
de steht Ringe für unsterb-
liche Liebe und für Zusam-
mengehörigkeit.
Doch es gibt noch viele

andere Fragen zu klären,
bevor der Tag der Tage be-
ginnt: Wo wird gefeiert,
was gibt es zu essen, wie
sieht das Brautkleid aus
und wer wird eingeladen?
Eine Hilfestellung zu

diesen Fragen gibt am
Sonntag, 8. Januar, von 10
bis 17 Uhr das „Trau-
Dich-Studio“ von Hendrik
Mohrmann. Bei einer gro-
ßen Hochzeitsmesse im
Hause Leugermann wer-
den über 3500 Trauringe
präsentiert. Im Mittel-
punkt der Beratung stehen
die Wünsche und Vorstel-
lungen des Brautpaares,
denn ob der Traum-Trau-
ring eher schmal und zier-
lich oder extravagant und
auffallend mit Brillant sein
soll, das wissen die meis-
ten Paare ganz genau.
Aktuelle Brautmoden

(aus 2. Hand) und die pas-
senden Accessoires wer-
den ebenfalls präsentiert.
Frisurenvorschläge von
den Fachleuten aus dem
Hause Erika Wahlbrink
werden an verschiedenen
Modellen gezeigt. Auch
kann die Braut sich an die-
sem Tag mal frisieren las-
sen.
Die Firma „Hautnah

Kosmetik“ (Ibbenbüren)
zeigt Make-ups und Mani-
küre. Florales wie Tischde-
korationen und Braut-
sträuße präsentiert die
Gärtnerei Beyer. Hoch-
zeitstorten und allerlei De-
koratives wird von der Fir-
ma Sahne-Schnitten, Cate-
ring vom Allerfeinsten, ge-
zeigt. Natürlich sind alle
Besucher dazu eingeladen,
auch mal selbst zu kosten.
Das Fotostudio Quindt

aus Westerkappeln und
das Fotostudio Rerich aus
Ibbenbüren beraten und
zeigen, wie man den
schönsten Tag im Bild fest-
halten kann. Für die pas-
sende musikalische Unter-
haltung ist ebenfalls ge-
sorgt. Die Band „Du&Ich“
aus Westerkappeln spielt
live und auch DJ Thorsten
Leugermann zeigt, was der
richtige Rhythmus für die
Party ist. Die Tanzschule
„Ihr Team“ wird mit eini-
gen Tanzpaaren vor Ort
sein. Auch über das Hoch-
zeitsmenü und den Saal
muss natürlich nachge-
dacht werden, hier steht
das Haus Leugermann be-
ratend zur Verfügung. Wie
man den schönsten Tag
auch auf Video/DVD fest-
halten kann, zeigt Norbert
Klostermann an seinem
Stand zu Verfügung.
Ein Symbol sind auch

weiße Brieftauben, die die
Familie Mönter aus Oster-
cappeln präsentiert.
Einladungs-, Menü- und

Danksagungskarten wer-
den von der Firma Crea-
tiv-Card Petra Landwehr
aus Ibbenbüren präsen-
tiert. Natürlich darf der
Brautschmuck nicht feh-
len, der am Stand von Ju-
welier Mohrmann aus Ib-
benbüren gezeigt wird.

|www.trau-dich-studio.de

Der schönste Tag,
perfekt geplant
Hochzeitsmesse am 8. Januar

Bei der Ibbenbürener Hochzeitsmesse können sich al-
le Brautpaare ausführlich informieren. Foto: Brigitte Striehn
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Von Peter Henrichmann

TECKLENBURGER LAND. Unter-
nehmerin oder Schriftstelle-
rin, sie hängt da irgendwie
dazwischen. Ihr Verlag läuft
gut, aber die Buchhaltung
wurde ihr schon zu viel. Die
hat sie ausgelagert. Schrei-
ben ist ihre Leidenschaft: Si-
mon Rhys Beck – belassen
wir es bei diesem männli-
chen Autorennamen, hinter
dem sich eine attraktive 36-
jährige Frau verbirgt. Sie ist
Ehefrau und Mutter dreier
Kinder. Und sie schreibt,
verlegt und verkauft – Bü-
cher mit schwulen Akteu-
ren. Viele Bücher ...

Schön ist es da auf dem
Lande in Mettingen. Da, wo
homo-erotische Literatur
herkommt, die in Deutsch-
land, in Österreich und der
Schweiz, in England und in
Zeiten des Internets auch
weltweit verkauft wird. Und
zwar mit hohen Auflagen.
Simon Rhys Beck wohnt

ländlich edel: Rest-Hof, riesi-
ges Grundstück, die offene

Scheune mit Mercedes-Fa-
milienkutsche hinterm
Haus. Gepflegt. Ledercouch,
Rattanmöbel rund um einen
wuchtigen Esstisch: So sieht
das Büro beim „dead-soft-
Verlag“ aus. „Ich habe noch
ein Lager im Keller, Tausen-
de Bücher, etwas durchein-
ander“, sagt die Chefin.
Die Geschichte ihres Ver-

lages ist auch ihre Geschich-
te als Autorin. Bereits als
junge Frau denkt sie sich
viel aus: „Ich hab schon in
der Schulzeit und später im
Studium unendlich viel ge-
schrieben.“ Ein Kuli, Zettel,
Blocks, Hefte – Fantasie
bricht sich Bahn. Kurzge-
schichten, Alltagsgeschich-
ten, Gedichte und was über
die Kult-Songs ihrer Jugend:
„Manchmal waren die Musi-
ker von Depeche Mode die
Helden. Die habe ich einfach
schwul gemacht.“
Dabei ist es geblieben,

auch wenn es jetzt mit zehn
Fingern in die Computertas-
tatur gehackt wird: Ihr erster
Roman ist 1998 fertig. Er
handelt von einem – natür-
lich – schwulen Vampir. „Es
war echt nicht leicht, dafür
einen Verleger zu finden.“
Und weil sie die „Nein-Dan-
ke-Formschreiben“ satthat-
te, wurde ein Kopierer ge-
mietet. Ein Termin im Rat-
haus, ein Gewerbe angemel-
det und fertig war die Firma:
„alter-ego-Verlag“.

Ab da bringt Simon Rhys
Beck ihre Romane für Geld
an den Kunden. „Ich weiß
nicht, wie viele Stunden ich
am Kopierer gestanden ha-
be ...“, denkt sie zurück an
Zeiten, in denen ein Buch
noch zehn Mark gekostet
hat. Ihr Einsatz lohnt sich:
Sie macht Werbung in ein-
schlägigen Magazinen und
Zeitschriften – und per Post
trudeln Briefe und Karten
ein. Bestellungen – was sie
schreibt, kommt an.
„Das sind keine dicken

Wälzer, sondern ganz nor-
male Romane. Es sind The-
men aus den Bereichen Fan-
tasy, Mittelalter, Coming-
out, Krimi, Dämonen, Alltag,
romantische Geschichten,
einfach alles“, sagt die Auto-
rin. Nur zwei Sachen sind
immer gleich: Die Helden
sind homosexuell und am
Ende ist immer alles gut.
„Geschichten ohne Happy
End haben bei mir keine
Chance.“
32 Autoren schreiben heu-

te für den Verlag, der inzwi-
schen unter „dead-soft“ (aus
dem englischen für „un-
glaublich weich“) firmiert.
Motto: „Bücher für die ande-
re Seite.“ Inzwischen eine
bekannte Größe in der Sze-
ne: „Davon kann ich leben“,
sagt Simon Rhys Beck.
Hergestellt werden die li-

terarischen Werke in drei
verschiedenen Druckereien,

eine davon in Polen. Titel
wie „Brautraub“, „Feurige
Offenbarung“, „Komm in das
Labyrinth der Liebe“ oder
„Sündhafte Küsse“ hören
sich ein bisschen nach Gro-
schenroman an, sind reine
Unterhaltungsliteratur – und
überschreiten inhaltlich
nicht die Grenzen zwischen
Erotik und Pornografie. Viel-

leicht ein Grund dafür, dass
80 Prozent aller Kunden
ganz normale Frauen sind.
Konkurrenz, die gibt es

auch. Die Anzahl der Verla-
ge, die in Deutschland ho-
mo-erotische Literatur pub-
liziert, kann man aber an ei-
ner Hand abzählen.
Simon Rhys Beck, die Ver-

legerin und Unternehmerin,
sie setzt voll auf die Zukunft:
„Der Verlag soll künftig
wachsen. Gay-Romane sind
im Trend. Und der kommt
gerade erst nach Deutsch-
land.“
Sie hat noch viele Ge-

schichten zu schreiben. Und
da ist noch viel Marktpoten-
zial für den Verlag aus Met-
tingen.

Ein kleiner Verlag aus Mettingen bedient literarisch eine ganz spezielle Nische

Mit Erotik auf Erfolgskurs
Schreibstube, Büro, Wohnzimmer: Simon Rhys Beck – unter diesem männlichen Autorennamen schreibt die junge Frau aus Mettingen – deren
echten, bürgerlichen Namen wir für uns behalten. Erotisch angehauchte Romane mit schwulen Akteuren sind ihr Metier. Foto: Peter Henrichmann

„Schreiben ist wie ein
Zwang. Ich bin unzu-
frieden, wenn ich
nicht schreiben kann.“
Simon Rhys Beck, Autorin, Verlegerin

„Verlegerin sein ist
schön: Man gibt ande-
ren Leuten die Chan-
ce, ihreWerke zu ver-
öffentlichen.“
Simon Rhys Beck

Simon Rhys Beck (geb.
1975 in Lengerich) be-
schäftigt als Inhaberin des
Mettinger Verlags „dead-
soft“ 32 Autoren (70 Pro-
zent davon Frauen). Die
Schriftsteller sind zwischen
16 und 60 Jahre alt. Verlegt
wird ausschließlich homo-
erotische Literatur, fiktio-
nale erotische Romane.
Derzeit sind etwa 100 Titel
im Angebot. Die Werke
werden in DIN-A5-Format
gedruckt und haben meist
normale Romanlänge. Der
„dead-soft-Verlag“ verkauft

nach Angaben der Verlege-
rin jährlich etliche Tausend
Bücher, vornehmlich im
deutschsprachigen Raum,
aber auch international.
Alle Bücher sind über den
Großhandel in jedem nor-
malen Buchladen zu kau-
fen, alle Titel haben ISBN-
Nummern. Ein gedrucktes
Paperback-Buch kostet
zwischen 13 und 14 Euro,
auch E-Books zum Preis
von etwa sieben Euro sind
im Angebot. 80 Prozent der
Kunden sind Frauen, nur
20 Prozent sind Männer.

.........................................................................................

Der „dead-soft-Velag“

Ein großes Echo fand das Preis-
ausschreiben, das Marktkauf Ib-
benbüren anlässlich der Wieder-
eröffnung nach dem umfangrei-
chen Umbau veranstaltet hatte.
Aus mehreren Tausend Einsen-
dungen zog Marktkauf-Geschäfts-

leiter Günter Meier (3.v.l.) als
„Glücksfee“ die fünf Gewinner
und verteilte nun an sie die Preise
im Gesamtwert von gut 3000 Eu-
ro. Bei der schönen weihnachtli-
chen „Bescherung“ freuten sich
über je ein iPad (vorne, v.l.) Ute

Knuf aus Mettingen, Günther
Bittner aus Westerkappeln und
Andrey Gagin-Manko aus Riesen-
beck. Je ein iPhone 4 gewannen
Patrick Copp (2.v.r.) und Ann-Ka-
thrin Maiß (r.), beide aus Ibben-
büren. Foto: Jan-Herm Janßen

Große Bescherung bei Marktkauf

TECKLENBURGER LAND. Gleich
zu Beginn des Jahres 2012
bietet die Wirtschaftsförde-
rungs- und Entwicklungsge-
sellschaft Steinfurt (WESt)
ein Seminar für Existenz-
gründer und für junge Un-
ternehmer an. Am Montag,
9. Januar, dreht sich im
Kreishaus Tecklenburg,
Landrat-Schultz-Straße 1,
Raum 351, von 9 bis 16 Uhr
alles um das Thema Buch-
führung. Vorkenntnisse sind
für diese Veranstaltung
nicht erforderlich. Anmel-
dungen nimmt die WESt un-
ter ☎ 02551/ 692700 entge-
gen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 40 Euro.

Seminar für
junge Chefs


